
Elektronisches Schließsystem im Haus des Meeres

Kein Zutritt zum Haifisch-Becken 
Angesiedelt in einem ehemaligen Flakturm aus dem Zweiten Weltkrieg startete das Haus des Meeres in 
Wien seine Geschichte im Jahr 1957 als »Erste Meerwasserausstellung Österreichs«. Daraus entwickelte 
sich ein zertifizierter Zoo mit mittlerweile über 14 Millionen Besuchern. Heute werden der Bau und seine 
über 10 000 Tiere zusätzlich mit einem elektronischen Schließsystem gesichert. 

Der wissenschaftlich geführte Aqua 
Terra Zoo entführt seine Besucher 
nicht nur in die unterschiedlichsten 

Themenbereiche, wie Mangroven-Aquarien, 
Haifisch-Becken (Bild 1) oder Tiefsee-Abtei-
lung, sondern widmet sich auch der Zucht 
und Erhaltung bedrohter Tierarten. Dazu 
wurde das Gebäude laufend erweitert, nach 
und nach alle Etagen des Hauses geöffnet 
und mit dem großen Umbau 2020 ein eige-
nes Gebäude vor dem bestehenden Flakturm 
errichtet. 

Mittlerweile sind rund 120 Mitarbeitende 
im Einsatz, dazu kommen noch rund 70 ex-
terne Mitarbeiter vom Servicetechniker über 
Lieferanten bis hin zur Security. Es galt schon 
früh, die Bereiche betreffend Zutritt und Si-
cherheit zu trennen. Anfangs war das nur mit 

einem mechanischem Schließsystem mög-
lich. Philipp Heinzl, Leitung Marketing & IT 
der Betriebs GmbH des Haus des Meeres: 
»Ich glaube, ab einer gewissen Größe überwie-
gen die Vorteile elektronischer Schließsysteme. 
Sie bieten die notwendige Flexibilität und sind 
unkompliziert in der Handhabung.«  

Der Schritt zur elektronischen Lösung 
Schon früh begann das Team des Haus des 
Meeres mit der Suche nach einer elektroni-
schen Lösung (Bild 2). Besondere Herausfor-
derung war dabei auch die laufende Erweite-
rung des Angebots: Gab es früher rund vier 
verschiedene Schließgruppen, so gilt es heute, 
rund 15 bis 20 verschiedene Sicherheitsprofi-
le zu unterscheiden, denen die Mitarbeiten-
den je nach ihren Aufgaben zugeordnet sind 

(Bild 3). Das einfache Erteilen, Sperren oder 
Verändern von Zutrittsberechtigungen über 
die Online-Verwaltung ist ein weiterer Vor-
teil. »Jetzt haben wir unsere Schlüsselanhänger, 
mit denen sich der Zutritt gut kontrollieren 
lässt«, so Heinzl. 

Mechanische Schlüssel als Backup
Seit 2017 nutzt das Haus des Meeres die elek-
tronische Zutrittslösung »Xesar« von Evva. 
Und es ist damit auf dem besten Weg, dass 
keine mechanischen Schlüssel mehr notwen-
dig sind. Außer, wenn diese aus Sicherheits-
gründen als Backup benötigt werden, wie 
z. B. beim Zugang zu den Tauchbecken. Hier 
wurde bewusst eine mechatronische Lösung 
beibehalten, um im Notfall schnell und si-
cher Zutritt zu haben. 

Bild 1: Haifisch-Becken, Mangroven-
Aquarien und die Tiefsee-Abteilung 

sind ein beliebtes Ausflugsziel im 
Haus des Meeres in Wien
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Eine besondere Herausforderung stellte 
die schrittweise Einrichtung der elektroni-
schen Zutrittslösung unter Beibehaltung der 
bisherigen Schließanlage dar. »Den ersten 
Probebeschlag stellten wir gleich unter Vollbe-
lastung: Er wurde beim Zugang zu unserem 
Aufenthaltsraum montiert. Das bedeutet 
mehr als 300 Öffnungen täglich. Und da 
konnte uns das System überzeugen«, sagt 
Heinzl. 

Vorgegebene Zutrittszeiten einprogram-
mieren
Im Einsatz sind mittlerweile rund 200 Zylin-
der (Bild 4), vermehrt werden aber auch Be-
schläge benutzt. Beschläge kommen im Haus 
des Meeres vor allem in den Bereichen zum 
Einsatz, wo fest vorgegebene Zeiten einpro-
grammiert werden können. 

Philipp Heinzl führt dazu aus: »Dabei pro-
grammiere ich für den Zugang zum Zoo: Öff-
ne dich um sechs Uhr und schließe um 20 Uhr. 
Ab dann ist der Zutritt zum Zoo mit einem 

Autorin:
Maria Nekham, 
Unternehmenskommunikation, 
Evva Sicherheitstechnologie GmbH, A-Wien

Bild 2: Ab einer gewissen Ausbaugröße überwogen im Haus des Meeres die Vorteile eines elektro-
nischen Schließsystems im Nutzerkomfort 

Bild 3: Das Haus des Meeres im Herzen von  
Wien ist mit einem elektronischen Schließ-
system gesichert

Bild 4: Seit 2017 nutzt der Aqua Terra Zoo die 
elektronische Zutrittslösung »Xesar« des Her-
stellers Evva

IPassan bietet Ihnen skalierbare
und fl exible Zutrittskontrolle 
für große Gebäude. Effi ziente 
Verwaltung, höchste Sicherheit 
und volle Kontrolle – 
alles online.

The valley, Amsterdam - Ausgestattet 
mit Zutrittskontrolle von FDI

Schlag verriegelt, während die Gastronomie 
weiter besucht werden kann. Unser Mitarbei-
ter freut sich, dass er nun nicht mehr in allen 
elf Stockwerken die Türen manuell schließen 
muss.« 

Im Laufe der Jahre werden die Heraus-
forderungen und Ansprüche an das 
Schließsystem immer größer und gleichzei-
tig komplexer. Das Haus des Meeres brauch-
te daher einen »Evva Certified Partner« mit 
gutem Service. Das Unternehmen Holl aus 
Wien bot einen raschen und unkomplizier-
ten Einbau. Die Wahl fiel auf »Xesar«, auf-
grund des reibungslosen und flotten Zusam-
menspiels sowie der Integrationsmöglichkeit 
in bestehende Systeme. »Xesar wächst mit 
unseren Herausforderungen«, freut sich Phil-
ipp Heinzl.  ●

www.elektro.net
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